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BUNDESR AT EHRT GASTROSTERN
Die Nacht der Gastronomen war voller magischer Momente, Emotionen und Überraschungen.  
Es gab Lach- und Freudentränen, ungläubiges Staunen und einen erfreuten Bundesrat.

Ein Bundesrat, zwei Zaube-
rer, fünf Musiker, sechs-
unddreissig Nominierte, 

ein sprechendes Schaf und der 
letztjährige «Gastrostern» sorg-
ten an der Nacht der Gastronomen 
in Basel für unvergessliche Augen-
blicke (siehe Bilder auf Seite 14). 

Einer dieser besonderen Mo-
mente war die Ansprache von 
Bundesrat Johann Schneider-Am-
mann. Es war das erste Mal, dass 
Bundesbern mit einer so hochran-
gigen Person an diesem Branchen- 
event vertreten war. «Ich bin hier, 

um Ihnen die Wertschätzung der 
Landesregierung zu überbringen», 
sagte der Vorsteher des Eidgenös-
sischen Departements für Wirt-
schaft, Bildung und Forschung 
WBF. Er betonte die Wichtigkeit 
einer Organisation wie der Hotel 
& Gastro Union für die Branche 
und die Berufsbildung. Johann 
Schneider-Ammann lobte die 
Leistungen der Gastgewerbler 
und bezeichnete sie als Rücken-
mark der Schweizer Wirtschaft. 

«Ich kenne Ihre Branche  
zwar noch zu wenig, habe aber 

richtig Freude an ihr.» Johann 
Schneider-Ammann genoss den 
Abend im Kreise der Gastgewerb- 
ler sichtlich. Vielleicht, weil diese 
Berufsleute wissen, wie man fei-
ert. Beim Konzert der «Lovebugs» 
jedenfalls wurde wacker getanzt 
und Party gemacht.

Vor dem Auftritt des Bundes-
rats und der «Lovebugs» sorgte 
das Zauberduo Domenico mit sei-
nen magischen Moderationen für 
Lachen und Staunen. Unter ande-
rem liessen die beiden Zauberer 
den Gastrostern-Gewinner des 

René Kaufmann 
(Mitte) jubelt. Er 
wurde vom Publi­
kum zum «Gastro­
stern 2017» gekürt. 
Bundesrat Johann 
Schneider-Ammann 
und Esther Lüscher, 
Präsidentin der  
Hotel & Gastro  
Union, freuen sich 
mit ihm. Links  
applaudieren die 
beiden zweit- 
platzierten Alina Bär 
und Patrick Thomi. 
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A N Z E I G E

Jahres 2016 Dario Cadonau von 
der Bühne verschwinden und 
kurz darauf hinten im Zuschau- 
erraum wieder erscheinen. Die 
Bühne sollte frei sein für den 
«Gastrostern 2017». 

Die Wahl des Publikums fiel 
auf René Kaufmann, Zukunfts-
träger Kategorie Koch und Gast-
geber im «Rössli» in Illnau (siehe 
Interview auf Seite 14). Er ist einer 
der 36 Berufsleute, die sich in  
diesem Jahr mit herausragenden 
Leistungen an Berufs- oder Bran-
chenwettbewerben für die Teil-

nahme am «Gastrostern-Award» 
qualifiziert hatten. 

René Kaufmanns Freude über 
den Sieg war so gross, dass er, als 
sein Name erklang, einfach die 
Person, die neben ihm stand, um-
armte. Wie es der Zufall wollte, 
war dies der Bundesrat Johann 
Schneider-Amman. Dieser war 
zuerst überrascht von der sponta-
nen Herzlichkeit, mit welcher der 
neue Gastrostern seine Freude 
teilte, liess sich dann aber davon 
ebenfalls anstecken. �	
� RICC A R DA FR EI

� B I LDER LU K A S B I DI N GER
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Freudentränen und Gewinnerlachen – René Kaufmann geniesst den Sieg.�

1   Das Zauberduo Domenico mit 
seinem weissen «Chuchitiger».
2   Adrian Sieber, Sänger der 
Lovebugs, bezauberte mit Hits wie 
«Everybody Knows I Love You».
3   Bundesrat Johann Schneider- 
Ammann ist beeindruckt von den 
Leistungen der Gastgewerbler. Den 
Gewinnerinnen der Worldskills 
kündigte er an, dass er sie gerne in 
ihren Betrieben besuchen würde. 
4   Die Kochnationalmannschaft 
fieberte mit Stefanie Siegenthaler mit.  
Als Gewinnerin des Swiss Culinary 
Cups war auch sie für den  
«Gastrostern» nominiert. 
5   Seinen kleinen, privaten «Magic 
Moment» erlebt Urs Köppel, 
Zukunftsträger Kategorie Bäcker- 
Konditor-Confiseur und «Gastro- 
stern»-Nominierter, als er sich rege  
mit Pepe, dem Schaf, unterhielt.
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HGZ: Herzliche Gratulation 
zum «Gastrostern 2017». Wie 
fühlen Sie sich gerade?
R EN É K AU FM A N N :  Ich bin unbe-
schreiblich glücklich, gerührt, 
voller Freude, aber auch voller De-
mut und Dankbarkeit . Mein Dank 
geht an alle, die für mich gestimmt 
und mich unterstützt haben. Vor 
allem geht mein Dank an alle 
Lehrmeister, die viel für die Ju-
gend machen. Dieser Gastrostern 
gebührt uns allen.

Sie sind Zukunftsträger 
Kategorie Koch 2016 und nun 
sind Sie auch Gastrostern 2017 
geworden. Was bedeuten 
Ihnen solche Auszeichnungen?
Sie sind eine schöne Anerkennung 
für Geleistetes. Und sie sind hof-
fentlich ein Ansporn für junge Be-
rufsleute, sich ebenfalls für den 
Berufsnachwuchs und damit für 
den Erfolg unserer Branche ein-
zusetzen. Wir brauchen gute 
Lehrmeister. – Der «Gastrostern 
2017» ist ein Dankeschön der 
Leute, die an mich glauben. Er ist 
ein Zeichen, dass das stille, konti-
nuierliche Arbeiten im Hinter-
grund sich langfristig auszahlt. 
Und da Gastgewerbe immer 
Teamarbeit bedeutet, ist der 
Award auch eine Auszeichnung 
für das Team, das mich umgibt.

Der «Gastrostern» wird vom 
Publikum verliehen. Haben Sie 
für sich Werbung gemacht?
Ja. Ich habe erzählt, dass ich no-
miniert bin. Ganz dem alten Mar-
ketinggrundsatz entsprechend: 
«Tue Gutes und sprich darüber.» 
Mein Vorteil war, dass ich in der 
Branche ein alter Hase bin und 
daher über ein grosses, bewähr-
tes Netzwerk verfüge. Wie ich er-
fahren habe, sollen ganze Berufs-
schulklassen für mich gevotet ha-
ben. Das freut mich besonders. 

Sie haben sich eben selber als 
alten Hasen bezeichnet. 

RENÉ KAUFMANN  
«WISSEN WEITERGEBEN 
IST MEINE BERUFUNG»

Sieger – Nacht der Gastronomen 2017

Welche beruflichen Ziele und 
Träume möchten Sie noch 
verwirklichen?
Der Gastrostern-Award ist für 
mich das Mass aller Dinge – mehr 
Anerkennung kann es wohl kaum 
geben. Mein höchstes Ziel ist aber 
nach wie vor, auch wenn das jetzt 
banal klingt, ein zufriedener Gast. 
Dafür stehe ich seit bald 30 Jah-
ren im «Rössli» am Herd.

Sie setzen sich sehr für 
Lernende ein. Was motiviert 
Sie dazu?
Ich kann gar nicht anders. Mein 
Wissen weiterzugeben, ist meine 
Berufung. Man kann doch Know-
how nicht einfach für sich behal-
ten. Man muss es teilen und an die 
Jungen weitergeben.

Welchen Rat möchten Sie 
jungen Berufsleuten mit auf 
den Weg geben?
Geniesse das Leben, folge deinem 
Gefühl, denke positiv. Und wenn 
du weisst, was du willst, sei diszi- 
pliniert und arbeite an der Ver-
wirklichung deiner Vision.
 � I NTERV I E W RICC A R DA FR EI

Zur Person

René Kaufmann führt mit  
seiner Frau Vreni zusammen 
seit 1988 das mit 14 Gault-

Millau-Punkten ausgezeich-
nete Hotel-Restaurant Rössli 

in Illnau. Kaufmann ist, mit ein 
paar wenigen Jahren Unter-

bruch, schon seit seiner Lehre 
Mitglied des Schweizer Koch-

verbandes und unterstützt 
auch als Arbeitgeber gerne 

die Union. Zwar ist von seinen 
eigenen Kindern keines in  

seine beruflichen Fussstapfen 
getreten, trotzdem setzt 
Kaufmann sich mit viel  

Herzblut für den  
Berufsnachwuchs ein. 


